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Protokoll der Parteiversammlung vom 20. November 2014, 
20:00 Uhr, Restaurant Kreuz 

Anwesend:
Irene Hüsler/



Martin Tobler

Vorsitz

Heidi Bachmann


Ingrid Vourtsis

Protokoll

Willy Bucher


Max Gärtner

Kassier

Romy Odoni

Kantonsrat


Peter Brunner

Gemeinderat

Entschuldigte: Sepp Roos, Serge und Anita Bazelli, Herbert Mignoli, Harry Emmenegger, Nina Bachmann, Markus Bachmann, Gerry Hurni
(23 Anwesende)
Traktanden:

1. Begrüssung

2. Bürobestellung
3. Protokoll der Parteiversammlung 2013
4. Geschäfte der Gemeindeversammlung
5. Nomination Kantonsratskandidatin
Antrag Ortspartei Rain: Kantonsrätin Romy Odoni
6.  Informationen zu den Wahlen 2015
7. Verschiedenes

Martin verteilt Couverts, damit die vom Wahlkreis vorbereiteten Petitionsbögen an die Haushaltungen verschickt werden können.
Romy stellt die Petition "öV-direkt!" des Wahlkreises Hochdorf vor. 

In Workshops haben wir gesehen, dass die Sorge Nr. 1 der Bevölkerung der Verkehr ist. Deshalb haben wir uns dieser Problematik angenommen. Wir kämpfen für gesunde Finanzen und setzen uns ein für bedarfsgerechten Verkehr. Auch Emmen hat etwas davon. Emmen und Luzern sollen vom Verkehr entlastet werden. Auch von anderen Wahlkreisen wird unsere Idee übernommen. Es geht nicht nur um die Buslinien 50 und 51. Vielmehr soll es eine Verbindung Sursee - Hochdorf - Rotkreuz bzw. Rain-Eschenbach-Inwil-Gisikon-Rotkreuz geben.
Martin weist auf die vorgesehene neue Linienführung mit Umsteigen in Rothenburg Bhf. auf Zug nach Luzern hin. Eine Sammelbox für die Petition wird sich im Gemeindehaus befinden oder die Unterschriftenliste kann an den Wahlkreis Hochdorf, Postfach, gesandt werden. Die Unterschriftensammlung läuft bis 28.2.2015. 
Begrüssung
Martin Tobler begrüsst alle Anwesenden, insbesondere die Kommissionsmitglieder sowie Romy Odoni und Peter Brunner. 

Bürobestellung
Anna Suter wird von Martin Tobler als Stimmenzählerin vorgeschlagen und gewählt. 
Protokoll der Parteiversammlung 2013
Das Protokoll wird einstimmig genehmigt.

Geschäfte der Gemeindeversammlung

Peter Brunner orientiert über das Jahresprogramm 2015 gemäss Botschaft:
- Voranschlag laufende Rechnung und Investitionsrechnung 2015:
-- Aufwandüberschuss Fr. 563'700.-; Gesamtaufwand 12'230'000.-

-- 2016-2019 Steuerfusserhöhung um 1/10 Einheit vorgesehen

- Verwaltung: Überarbeitung Gemeindeordnung

- Bildung: gemeinsame Schulpflege Rain/Hildisrieden verlangt Änderung der Gemeindeverordnung

- Umwelt und Raumordnung:
-- Wasserversorgung ist nach wie vor in der Verwaltungsrechnung integriert. Das treibt Verschuldungsfaktor nach oben. Besser wäre es, wenn die Wasserversorgung im Finanzvermögen aufgeführt wäre. Es wird abzuklären sein, wie diesbezüglich vorzugehen ist. 

-- Siedlungsentwässerung: Umstellung auf Trennsysteme; Leute dazu bewegen, zwei Leitungen zu installieren. 

-- Liegenschaften - Werterhaltung; Abklärung des Zustandes der Gemeindeliegenschaften
-- Schulhausareal/Sportanlagen: abklären, was auf dem gesamten Schulareal aufgestellt werden kann. Planungsbericht (dafür budgetiert sind Fr. 25'000.-) soll erstellt und der Bevölkerung zur Orientierung vorgelegt werden. 

-- Zentrumsüberbauung:
-- Mobilfunkantennen: Klärung der Standorte

Wir haben die Zuständigkeiten etwas abgeändert. Siedlungsentwässerung und Mobilfunkantennen lagen im Zuständigkeitsbereich von Oskar Beerli und wurden neu an Markus Wyss, Finanzchef, übertragen. 

- Voranschlag: Bildung verzeichnet einen Anstieg wegen des dritten Kindergartens und zusätzlich muss eine Mischklasse eingeführt werden. Die Pflegeheimkosten haben wir im Griff. Die allgemeine Fürsorge budgetierten wir aufgrund der aktuellen Zahlen. Der Gemeindeammann will das Dorf Rain zu einer Energiestadt machen. Die Folgekosten kennt man allerdings noch nicht (betrifft Volkswirtschaft). Bezüglich der Finanzen ist zu bemerken, dass wir aufgrund des Wegfalles der Liegenschaftensteuer knapp einen Steuerzwanzigstel weniger einnehmen. Bezüglich des Defizites kann ich sagen, dass wir dieses Jahr die Hälfte des budgetierten Defizites erreichen werden. Es wurde sehr pessimistisch budgetiert. Es sind keine grossen Investitonen vorgesehen. 
- Finanzen und Aufgabenplanung 2015-2021: die Zahlen wurden vom Kanton vorgegeben. Wir gehen nicht davon aus, dass die Verwaltungskosten zunehmen. Der Steuerfuss wird 2016 auf 2 Einheiten erhöht werden müssen. Dies hat mit dem fehlenden Geld für die Realisation der Sportplatz/Sporthallen-Wünsche zu tun. Weitere Investitionen werden anfallen, so müssen zum Beispiel bis 2020 Schiessstände saniert sein. 
Auf entsprechende Nachfrage erklärt Peter, dass für die Alterswohnungen grundsätzlich keine Kosten anfallen sollten. Ev. kosten die Umgebungsarbeiten ein weniges. Die Pflegewohngruppen werden an die Genossenschaft vermietet.
- Bauabrechnung Neubau Reservoir Gibel: Sonderkredit 2,6 Mill. CHF genehmigt an der Gemeindeversammlung 2011; Bauabrechnung ergibt 1,68 Mill. CHF, d.h. Kostenunterschreitung von 915'000.- CHF. Die zusätzlichen Kosten für den Einbau eines Schiebers können aber nicht ohne Einverständnis der Stimmberechtigten mit dem nicht verwendetem Sonderkredit verrechnet werden. 
Nomination Kantonsratskandidatin 
Information von Romy Odoni:

Romy teilt mit, dass sie sie sich aufgrund der Veränderungen in ihrer beruflichen Situation nicht mehr zur Wahl zur Verfügung stellen werde. Bedingt durch die Aufhebung des Brückenangebotes in Wohlhusen, wo sie als Fachlehrerin tätig gewesen sei, habe sie eine berufliche Neuorientierung vorgenommen. Sie arbeite nun mit einem 80%-Pensum als Berufsbeiständin in Emmen. Auf längere Frist könne sie nebst dieser neuen Arbeit nicht noch ein Kantonsratsmandat wahrnehmen. Sie bleibe aber weiterhin für die FDP als Wahlkreispräsidentin tätig. Im Übrigen sei dies eine Chance für neue Leute. Es seien gute Kandidatenlisten vorhanden.
Martin Tobler dankt Romy für ihr Engagement.
Information zu den Wahlen 2015
Romy führt zum Fahrplan Folgendes aus:

- Kantonsratskandidaten: 12 Kandidaten, davon 5 Frauen.

- NR-Kandidaten: bis jetzt noch keine Kandidaten vorhanden; Suche geht weiter.

- Nominationsversammlung (NR und Kantonsrat) des Wahlkreises: 10. Dezember 2014, Referat Robert Küng zum Thema Mobilität, Rede von Damian Müller (SR-Kandidat), Auslosung der Preise zum 200er-Spiel (Fr. 20'000.- eingenommen), Musik mit Urs Stucki & Band
- 28.2.2015 Anlass mit Andreas Thiel (Politsatiriker) in der Braui Hochdorf (Auftakt in die heisse Phase des Wahlkampfs mit 100 Personen), Andreas Thiel: "Macht" 
- Plakatierung: Konzept steht, Aufgaben sind verteilt.
- Budget: sind auf Kurs

Verschiedenes
Peter: vielleicht müssten wir jemanden aus Rain für den Kantonsrat aufstellen.
- Information aus dem Gemeinderat (Peter):

-- Asylantenunterkünfte: sind auf gutem Weg, eine Lösung zu finden. Für den Schulbesuch und Deutschkurse muss die Gemeinde aufkommen. Einzelpersonen belasten die Gemeinde nicht. Für die Asylanten müssen wir eine Beschäftigung suchen. Es gab eine Fristverlängerung bis Ende Jahr. Falls kein gemeinsames Zentrum kommt, müssen die Asylanten auf die Gemeinden verteilt werden. Wir müssten 10 Personen aufnehmen; für die Hälfte gibt es bereits eine Unterbringungsmöglichkeit.
- Informationen aus dem Kantonsrat (Romy):

-- Budget 2015 und Finanzplan 2015-2018: Spannungsfeld zwischen den Vertretern mit der Forderung der Festlegung des Standards und jenen mit der Geldvorgabe und entsprechenden Leistungsanpassungen. Der Kampf um die Verteidigung der eigenen Interessen steht im Vordergrund. Bildung und Gesundheitskosten wachsen enorm.
Da weder Fragen an Romy noch allgemeine Fragen gestellt werden, schliesst Martin Tobler die Herbstversammlung ab.
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